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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
vermutlich würden Sie die allgemeine
Aussage, dass Kirche gar nicht anders als
politisch sein kann, bejahen, zugleich fal-
len Ihnen viele Beispiele ein, wo dies in
problematischerWeisegeschehen ist.
Wir wollen Impulse geben, dass man
sich religiös begründet politisch enga-
gieren kann und dass Bilder von Religio-
nenpolitisch aufgeladenwerden.
Ihre
Eva Finkenstein und UlrikeWitten


